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Gesund und nachhaltig essen mit kleinem Budget: 
Partizipative Ernährungsbildung für mehr 
Chancengerechtigkeit
Ein Beitrag aus dem IN FORM-Projekt

„Gesund und nachhaltig essen mit kleinem Budget – gemeinsam Ernährungsarmut begegnen“ 

(Laufzeit 2024–2027)

Janina Kopp, Europa-Universität Flensburg
Kongress Armut und Gesundheit 2026 | "Gesundheit ist politisch!“, Beitrag am 17.03.2026
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Worum es im Großen geht

Quelle: United Nations 2026.
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Projektziele

Durch verbesserte Ernährungskompetenz sowie Praxis-Erprobung und 
Einübung konkreter Handlungsoptionen direkt in den Lebenswelten werden 
gesundheits-
förderliche Verhaltensweisen gestärkt.

Vorhandene Ressourcen werden mobilisiert und die Selbstwirksamkeit durch 
Partizipation erhöht.
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Quelle: eigene Darstellung, Kopp 2026.
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ZG = Zielgruppe. 

Methodik 
Fokus Entwicklung
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Zentrale Prinzipien

Eigene Darstellung 2026.
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Zentrale Prinzipien

• Parallelen zu den  bereits etablierten
Kriterien für soziallagenbezogene
Gesundheitsförderung

Kooperationsverbund Gesundheitliche Chancengleichheit 2025.



Armut & Gesundheit, März 2026 9

Zentrale Prinzipien

• Parallelen zu den  bereits etablierten
Kriterien für soziallagenbezogene
Gesundheitsförderung

• Besonderheit:
Kriterium Zielgruppenbezug

 Heterogenität der Zielgruppen
 Intersektionalität

Kooperationsverbund Gesundheitliche Chancengleichheit 2025.

Frage: Was heißt das für die Entwicklung 
neuer Angebote der Ernährungsbildung?
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Intersektionalität der Zielgruppen

Menschen mit Migrationshintergrund

Personen in Langzeitarbeitslosigkeit

Eltern mit Kindern (0-10 Jahren

Junge Erwachsene in Ausbildung

Menschen mit Beeinträchtigung

Kinder (0-10 Jahre)

Klient:innen der Schuldnerberatung

Senior:innen

Eigene Darstellung, Kopp 2026.

Ernährungsarmut
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Heterogenität innerhalb der Gruppen

Kooperationsverbund Gesundheitliche Chancengleichheit 2025.

Person A:
62 J., Berufsausbildung in der Automobilbranche, nicht-muttersprachlich

Beispiel : Personen in Langzeitarbeitslosigkeit

Person C:
45 J., Kochausbildung, ehem. Sternekoch/-köchin*, muttersprachlich

Person D:
23 J., ohne Berufs- oder Studienabschluss, muttersprachlich

Person B:
32 J., Studienabschluss in Bildungswissenschaften, muttersprachlich
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Ausdifferenzierung Kriterium Zielgruppenbezug

Armut & Gesundheit, März 2026

Eigene Darstellung, Kopp 2026.

Zielgruppenbezug
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Ausdifferenzierung Kriterium Zielgruppenbezug

Armut & Gesundheit, März 2026

Eigene Darstellung, Kopp 2026.

Zielgruppenbezug

Kultursensibilität

Sprachsensibilität

Passung Komplexität

Theorie-Praxis-Ratio

Ressourcenorientierung
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Menschen mit Migrationshintergrund

Personen in Langzeitarbeitslosigkeit

Eltern mit Kindern (0-10 Jahren

Junge Erwachsene in Ausbildung

Menschen mit Beeinträchtigung

Kinder (0-10 Jahre)

Klient:innen der Schuldnerberatung

Senior:innen

Primäre Zielgruppen

Eigene Darstellung, Kopp 2026.

Ernährungsarmut
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Zwischenergebnis – Konzepte und Materialien

Eigene Darstellung,
Kopp 2026.
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Input

EUF & VZ NRW 2026.
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Input Übung

EUF & VZ NRW 2026.
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Praxis-Brücke

Die Zutaten
Zubereitet als 

Couscous-Salat

Input Übung

EUF & VZ NRW 2026.
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Praxis: Gemeinsam ins Handeln kommen!
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Zwischenergebnis – Konzepte und Materialien

Lebensweltbezug im Material? 

EUF & VZ NRW 2026.
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Zwischenergebnis – Konzepte und Materialien

Lebensweltbezug im Material? 

Beispiel Wochenspeiseplan 

• Speisen erstellt aus einem Beispiel-
Einkaufskorb

• Einkauf passt in das Budget, welches
dem Anteil für Lebensmittel und
Getränke im Bürgergeld entspricht.

EUF & VZ NRW 2026.
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Stimmen aus den Interviews

„Dass nicht einfach nur Dinge gesagt wurden, sondern das 
Miteinander, das war das Positive.“

„Da hätte man einfach noch mehr Tiefe reinbringen können.
Ich fand es an manchen Stellen zu einfach.“ Teilnehmerin

Teilnehmerin

„Ernährung ist bei vielen von denen das A und O, um mit ihren 
Krankheiten zum Beispiel umzugehen.“ Vor-Ort-Multiplikatorin
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Zwischenfazit: Partizipative Ernährungsbildung

• Partizipation Betroffener verbessert die Qualität von Ernährungsbildung 
– in der Entwicklung wie später in der Durchführung. 

• Kurzfristige Anpassbarkeit der Materialien und Formate entscheidend 
angesichts großer Heterogenität innerhalb der Zielgruppen.

• Ernährungsbildung kann Personen auf individueller Ebene stärken 
– innerhalb der vorhandenen Strukturen.

• Ernährungsbildung ersetzt keine strukturellen Maßnahmen 
zur Armutsbekämpfung.



Digitaler Austausch am 26. Februar 2026 25

Vielen Dank für Ihre und eure 
Aufmerksamkeit!

Projektleitung
Prof. Dr. Ulrike Johannsen

E-Mail
gesund-nachhaltig@uni-flensburg.de

Webseite
www.uni-flensburg.de?56753

Kontakt
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